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dassMitgliederdestechnischenAusschussesGelegenheiterhalten,sich
anOrtundStelleselbsteinBildüberdieseSetzungenunddadurchente
standenenWirkungenzumachen.DiesemVerlangenwurdeselbstverständlich
ohneweiteresentsprochenunddiebeidengenanntenHerrenhabenunterWIENERGEMEINDERAT.

Sitzungvom21 ,Oktober1927.
BürgermeisterSeitzeröffnetum5UhrdieSitzung.DemGe-¬

meinderatliegt eineumfangreicheTagesordnungvor ,zuder42Rednerder10Uhrvormittagsbis 2 Uhrnachmittagsgedauert .Esist danndieAnre-¬
ParteienderEinheitslistezumWortgemeldetsind .Zunächstwårdohne
DebatteeineReihevonAnträgen ,die AnkäufevonWaldbesitzundGrün¬
den,dieAusgestaltungderGrossmarkthalle,StrassenbautenundStrassen¬
herstellungen,dieSubventionderösterreichischenGesellschaftfürBe-¬
völkerungspolitikundFürsorgewesen,derösterreichisch-deutschenArbeits.gliederdesGemeinderatsausschusses,dieFachleutesind ,dieseSacheals
gemeinschaft ,desZentralverbandesderZivilinvalidenundderDelegation
derKünstlervereinigungenOesterreichsundschliesslichdieVergebung
einesDarlehensandieBetriebs -undBetriebsmittelgenossenschaftkonzes-¬
sionierterDienstmänner"Elektrodienstmann "betreffen ,angenommen .

rung:EsistmirvoreinigerZeitgemeldetworden,dassbeizweiGemeindedaherandenBürgermeisterdieBitte,ermögegestatten,dassderStadtbau-¬bautenSenkungenstattgefundenhaben,Ichhabesofortangeordnet,dass
einegenauePrüfungstattfindetundeinBerichtdesStadtbauamtesarstatteile(LebhafterBeifallbeiderMehrheit).
tet werde,AuchderzuständigeGemeinderatsausschusshatsichselbstver¬
ständlichzunächstvertraulichmitdemGegenstandebefasst,HeuteFrüh
istnunplötzlichineinerZeitungeineallerdingsunrichtigeMitteilung
darüberenthaltengewesenDasbetreffendeZeitungsunternehmenhatso¬
dannimLaufedesTagesüberdieseineExtraausgabeindenStrassender
Stadtverbreitet,dasdiesenGegenstandinsensationellerAufmachungbe¬
spricht,sodasswirklichdieGefahrnaheliegt,dassbeimangelnderKennt-StandderEntwicklungerreichthatte ,wieindenletztenfünfzigJahren
nisdesGegenstandesdieBevölkerungbeunruhigtwerdenkönnte,Ichsetze
daherdenBerichtdesStadtbauamtessofortaufdieTagesordnungundbit¬
te denderzeitdieGeschäftederGruppe5 führendenStadtratBreitner
darüberzureferieren.

St. R.Breitner:DerGemeinderatwirdgewissnichterwarten,
dassichmichhieralsFachmannübertechnischeFragenundvorallem
übereinsoschwierigestechnischesProblemaufspiele.Ichhabelediglih
dieBeratungeinzuleiten ,weildiesdenVorschriftenderVerfassungent¬
spricht .Als Vertreter dieses Ressorts mussich aber feststellen ,dassdas

StadtbauamtvondenErscheinungenbeidiesenBautennichtetwaindem

gengelengtwäre ,als dieselbenschoneineweitereEmtwicklunggenommen
andurchhatten .VielmehrwaresdasStadtbauamtselbst ,dasvomerstenAnbeginn

HöhenmessungenundNivellements ,diejabeijedemBauunausgesetztstatt¬
finden ,die überdasnormaleMasshinausgehendenSenkungenfestgestellt
hat . DasStadtbauamtwaresselbst ,dasdieVorkehrungengetroffenhat .
umdie mit der zunehmendenBelastungnatürlich stärker inErscheinung
tretendenSetzungenzubeenden.DiediesbezüglichentechnischenArbeie
tensindbereitsseit Wochenfristabgeschlossenundessindbeiden
BautenneueSetzungenodersonstErscheinungen,die irgendwiezurBe¬

über dieses Massder Pflichterfüllung noch hinausgegangenund hatden

ProfessoranderTechnischenHochschuleinWienIngenieurDr .Saliger,schütteterBodenvorlag,dieHäuseraufschwerePetonplattengestellt
dereuropäischenRufgeniesstdamitbeauftragt,diebeidenBautenzueineBauweise,dienachderheutigenAnschauungalswenigwirtschaftlich
überprüfen .Eswurdeveranlasst ,dassdiesin derschrankenlosestenWeise
geschieht ,sodassnunmehreinemallererstenFachmannGelegenheitgebo¬
tenwird ,seinUrteilzufällen ,dasselbstwerständlichfür alleetwa
nochzutreffendenMassnahmenbestimmendseinwird .ImtechnischenAus¬
schussist amMittwochvondenKollegen .BiberundMillikdiese

diefachlichenAufschlüssegegeben.DieHerrenhabendenWunschgeäussert

ZuziehungderbeidenGemeinderatsmitgliederderMehrheitBöhmundIser
gesterndiesesBauwerkin derHeiligenstädterstrasseeingehendstbe¬
sichtigt.DieseBesichtigunghatnachdemhiererstattetenBerichtvon

gunggemachtworden,dassdiesevierHerrenheuteun1 Uhrneuerlich
beimStadtbaudirektorzusammentreten,umsichüberihreEindrückezuumäussernundallenfallsAnregungenzugeben,kurx. dieseAnge¬
legenheitzubesprechen.DieserVorganghätteesermöglicht,dassMit-¬

technischesProblemerörtern.GemeinderatBiberhatseineAnfrageimGe-¬
meinderatsausschussmitdenWorteneingeleitet,esliegeihmferne ,die
BevölkerungzualarmierenBedauerlicherweiseist aberdieseAussprache
abgesagtwordenunddastechnischeProblemwurdepolitisiert .Ichglaube
aber,dassesgeradefürdenWienerGemeinderatnotwendigist ,dieErörter¬

NunergreiftBürgermeisterSeitzdasWortzufolgenderErklä-ungwiederaufdenBodenderSachlichkeitzurückzuführen.Ichrichte
direktordemGemeinderatalleAufschlüsseinrückhaltsloserWeiseer¬

BürgermeisterSeitzerteiltnundemStadtbaudirektorIn-¬
genieurDr.MusildasWort,derausführt:

UmdiebeidenhierkritisiertenFällestärkererSetzungeunddasdabeizurAnwendunggekommeneFundierungssystemgerechtzuwür
digen,istesnotwendig,miteinigenWortenaufdieEntstehungsgeschich¬
tesolcherFundierungenhinzuweisen.EhedieTechnikeinensohohen
hat manentweder Oertlichkeiten ,deren Untergrund als schlecht bekannt

war,vonBautenganzfreigelassenodernurganzleichte,untergeordnete
Bautendaraufgestellt .DieseVerschwendungvonBaulandkannsichnatur¬
gemässeineGrosstadtnichtkeisten ,HiermusswohloderübeljederBo-¬
den,wennesdieVerhältnisseerfordern,bebautwerden.Essinddeshalb
dieTechnikerindenletztenJahrzehntenbemühtgewesen,Fundierungsme¬
thodenzuentwickeln,dieauchmindertragfähigenBodenheranzuziehen
erlaubten.EhemandenPetonkannte ,wardiessehrschwierigundes
bliebnichtsübrig,alsinSchächteneinzelnePfeilerabzutäufenunddie

Sinneüberraschtwordenist ,dassesetwaerstzurKennnnisderSenkungsedanndurchMauergurtenzuverbinden .Dort ,woderBaugrundjedochin
solcherTiefewar,dassmanihnmitdiesenPfeilernnichtguterreichen
konnte,hatmanhölzernePfählegerammt.Daraufwurdedanneinhölzener
Rostgelegtunddarüberaufgemauert.IndieserArtsindhundertevon
HäuserninWienfundiertworden.DieshatfreilichdasunerfreulicheEr
gebnis ,dassdiesePfählevielfachimLaufederJahreinfolgeVerände
rungderGrundwasserständeverfaultsind,unddieseBautennachträglich
verschiedeneSetzungenundRissbildungendurchzumachenhaben

EsistnuneingewaltigerFortschritt,dassmanvondie-¬
unrähigungAnlassgeben,nichtaufgetreten.DasStadtbauamtistabersenPfählenabgekommenist ,AnStelledesHolzpfahlesistderEisenbe

tonpfahlgetreten.EtwabiszumJahre1900hatmannochdort ,woange¬

undjedenfallssehrzeitraubendzubezeichnenist ,Schondamalssetzten
dieBestrebungenein ,diePetonplattendurchBetonpfahlfundierungzu
ersetzen.rsprünglichhatmandieBetonpfeileraufderBaustellege-¬

schalt,mitEisenbewehrt,gestampftunddanndurchWochen,biszurnö-¬
SachezurSprachegebrachtworden .DamalshatschonderStadtbaudirektortigenErhärtungliegengelassen .DiesePfählewurdendannmitschwer-¬

sterundungeheuerhoherRammebisindentragfähigenUntergrund



hinuntergeschlagen ,einVorgang,derausserordentlichzeitraubendundkost -unabhängig.Wenn beidiesenbeidenBauten,widerErwarten,
spieligist .DieTechnikerwarendaherweiterbemüht,Verbesserungenein-¬ stärkere ,ungleichartigeSetzungeneingetretensind ,so ist nicht
zuführen .EinesolchebahnbrechendeVerbesserungist in derEinführungdasgewählteFundierungssystemalssolchesschuldundzuverurteilen,son-¬eineskegelförmigenMylindrischenPfahleszuerblicken.Währendderzylind-derneszeigtsicheben,dasstrotzmassenhafterundlückenloserfolgrei-¬
rischePfahlunbedingtbisindentragfähigenGrundgeschlagenwerdenmusscherAnwendungeinerMethodevereinzeltundüberraschendimmernocheinUme
undnursoviel"astaufnehmenkann,alsermitSicherheitaufdiesemBo-¬standauftretenkann ,dendi Sechniknochnichtvollständiggeherrscht.denzuübertragenvermag,istdiesbeimkonischenPfahlgrundsätzlichanWehnlicheErscheinungenhabenwiraufallenGebietenderJechnikzuver-¬
ders .Dienachuntenspitz zulaufendenMantelfläcbendiesesKonuspfahleszeichnen.EshandeltsichalsohieroffenkundigumeinesingulareErschei-¬HagenmüllergassebewirkenbeimRammeneineBodenverdichtungundlösendahereinensehrstar -nung.BeidemBauinder ist dieSenkungeinerMau¬kenWiderstanddesErdreichesaus ,unbekümmertdarum,obdiesdietragfähi-erzuverzeichnenunddieBauleitunghatdieseSenkungschonvonallemAn-¬
genodermindertragfähigenSchichtensind.DieneuerePfahltechnikmachtfanganbeobachtet.Jetzt ist auchdieseSenkung,nachdemdieFundierung
sichalsodenBodenwiderstandderkonischenPfählezunutzeundverzichtetverbessertwurde ,vollständigzumStillstandgekommen.Auchin derHeili-¬
darauf ,diesefähledurchdiewenigergutenSchichtenin dengewachsenengenstädterstrassehabensichSenkungengezeigtaberauchdaist mitSi-¬
Bodenzutreiben .DiesogeschlagenenschwebendenPfählebrauchendannnurcherheitzuerwarten,dassdieseSenkungennichtweiterumsichgreifen.
in ihrenKöpfendurcheinenkräftigenBetonrostzur gemeinsamenTragwir-¬DieBauleitungweissgenauwassie zutunhat ,umaberdieOeffentlichkeit
kungundzumLastenausgleichverbundenzuwerdenundmankannüberdiesenvollkommenzuberuhigen,wurdederbekannteBaufachmannProfessorSaligerBetonrostauchvielstöckigeBauwerkeaufmauern.

DiesesFrinzipalsoistes ,dasbeidenbeideninRede
stehendenGemeindebautenangewendetwurde,Eshandeltsichdabeidurchaus
umkein unerprobtesSystem ,AufWienerBodenreichen die Anwendungendie - ¬
sesSystemszurückbis in dasJahr190hIn diesemJahrwurdebeispiels-¬
weisein derGegenddesehemaligenHungelbrunnin einemsehrschlechten
GeländedieHäuserSchönburgstrasselhund16bereitsschwebendaufBe-¬
tonpfählenfundiertunddarüberdanneineBetonplattegelegt.DieseBau-¬
tenhabensichsehrgutgehalten,währenddieNachbarhäuser,nämlich
Schönburgstrasse38 ,40und42 ,dieaufeiner1,50MeterstarkenBeton¬
platteimJahre1902ohnesolchePfählefundiertwaren,sichderartsetz-¬
ten ,dassdieHauptmauernum15CentimeterausdemLotgerieten.Javon
einemderbenachbartenBautenistdasMassderSchiefstellungvon35Centi-¬
meternbekanntgeworden.

EshandeltsichalsobeiderFundierungderBautenHeili-¬
genstädterstrasseundHagenmüllergassekeineswegsumeinneuesSystem,
sonderndieFundierungsmethodeist invielenDutzendenvonFällenaufWie-¬
nerBodenundanderenOrtsmitgrösstemErfolgangewendetworden.ImJahre
190wurdedasHausBiberstrasse20imangeschüttetenBodenvon11Meter
Mächtigkeitdarunter SchlammmitGrundwasser ,imselbenJahrdas
PalaisderBodenkreditanstaltimderJeinfaltstrasse,dasaufhistorischem
Bodenliegt ,auf zahlreichenMinengängenausdemMittelaltererrichtet .
IchkönnteeineganzeListevonsolchenHäusernanführen.Ichwillnurnocl
daraufverweisen,dassin München1926 /1927ein12StockhohesBüro¬
hausindieserArtfundiertwurde.DieGemeindeWienhatimJahre1924
erstmaligeinenWohnhausbauin dieserArtfundiert ,imJahre1925wurden
zwei,imJahre1926sechsundheuerneunWohnhausbautennachdiesemSystem
fundiert .DasNeuean dieser Fundierungist eigentlichnur eineMaschine,
dievonihremErfinder,denalsFundierungsfachmanngeradeaufdemJebiet
derfahlfundierungeuropäischenAufbesitzendenBaudirektorIngenieur
Sternin denletztenJahrenzueinerMohenVollendunggebrachtwurde.Die-¬
seMaschineerlaubtdieKonwäpfeilerin überraschendkurzerSeitzuschla-¬
gen .DieJeberlegenheitist nichtnureinewirtschaftliche,dieserGesicht:
punktdürftebeidenGemeindebautenniemalsdenAusschlaggebenundhat
ihnauchniemalsgegeben,sonderndieseFundierungsmaschinemachtdieBau-¬
stelle in hohemMassvonden"itterungsverhältnissen ,Vorbereitungsarbei-¬
ten ,schwierigenFölzungen,vomVorsorgenzurGrundwasserhaltung. . w.

herangezogen,damitaucheralsKapazitätaufdiesemGebieteingreifen
könne ,Ichkannmirabernichtvorstellen ,dassFrofessorSaligeretwas
katastrophalesfinden könnte ,Ich möchtemit demHinweisschliessen ,dass

sobedauerlichdieseungleichartigenSetzungenbeidiesenBautensind,
dochgarkeineVeranlassungzurBeunruhigungvorliegt .Esist auchun¬
richtig ,dassbeidenstädtischenBautenaufKostenderSicherheitmitMa¬
terialgespartwerde,oderschlechtesMaterialgenommenwird.Esliegt
garkeinGrundzuirgendwelcherBeunruhigungvor .(LebhafterBeifallbei
derMehrheit).

GR.Biber( . .):DerHerrBaudirektorhatunseinenVor-¬
tragüberPilotagegehalten .Ichweissnicht ,obderGemeinderathiezu
dasrichtigeForumist .Wirhabenunshiervorallemdamitzubefassen,
obdieVerwaltungderStadtordentlichgeführtwird,undhabengarkein
Bedürfnisgehabt,einentechnischenVortragzuhören.Wennwirdaswol-¬
len ,dannwissenwirschon,wowirhinzugehenhaben.

IchkannauchdemHerrnBaudirektornichtinallemRecht
geben .Erhatunserzählt ,dassIngenieurSterneineWeltberühmtheitist
DarübersindaberdieMeinungensehrgeteilt .DerBaudirektor,derin
öffentlicherGemeinderatssitzungspricht ,müsstesich ein solchesOrteil

dochmehrüberlegen.DerBaudirektorhatauchdasSystem,dashierange-¬
wendetwurde,alsvorzüglichbezeichnet.Eswirdunsgesagt,dassdieses
Systemsichsehrbewährthabe.JawillmanunsdennhierzumNarrenhal-¬
ten ?Wirwerdenzeigen,wieskandalös,jageradezukatastropahldieZu-¬
ständeaufdenstädtischenBautensind.DerHerrBaudirektorhatuns
auchgesagt,dassFrofessorSaligervonderTechnikalseinanerkannter
FachmannberufenwurdeunddassdaseineganzbesondereVorsichtsei.
Esisteigentlichzumärgern,wennmansoetwashiersagt ,dasBauamt,
daseinmaldieschönstenBautenaufgeführthat ,dasbrauchtheuteden
ProfessorSaliger,umsicheinGutachtenfüreindalkertesFundamentei-¬
nes Wohnhausbaueszu sichern .DiebeidenBautensind dasgewöhnlichste

wasmansichaufdemGebietdesBauwesensvorstellenkann.Eintechni¬
schesProblemist dagewissnichtzulösen .Siewerdendochnicht
glauben,dassdieWienerBevölkerungIhnendieZuziehungdesFrofessors
SaligeralseineMassnahmederVorsichtauslegt .Dasist nichtsanderes,
alsdieNotdesBauamtes.(LebhafterBeifallbeiderMinderheit).

DasBauamtweissnichtmehrwasesmachensoll ,weileine
Katastrophedaist ,wiesieWiennochnichtgewesenhat.(Beifallbei
derMinderheitundlachenbeiderMehrheit).IchwerdeIhnenhiersagen,



DritterBogen.
wiraufdemBaugesehenhaben.WeisenSiemirdannnach,dassichge-¬

logenhabeundlachenSiedann ,(BeifallbeiderMinderheit).Ganzun¬
verständlichistes ,wennderBaudirektorsagt ,dassdieseSetzungenvor-¬
ausgesehenwurden.Dasistmehralsunfassbar.EsweissdochjedesKind,
dassbeijedemBauSetzungenvorkommen ,dazubrauchenwirkeinenVor¬
tragdesBaudirektors,AberdieseSetzungenhabengarnichtszutunmit
denkatastrophalenSenkungen,dieaufdiesenbeidenBautenfestzustel-¬
lensind .
GegenüberdemBaudirektor,derdasSystemalseinglänzendesbezeichnet,
müssenwirfeststellen ,dasshiereineSchlampereidesStadtbauamtesvore
liegt,(ZustimmungbeiderOpposition).DasowohlZeitungenüberuieVor¬
kommnisseandieBaustellenschriebenalsauchAugenzeugenunsdarüber
berichteten,habenwiresalsunserePflichtgehaltendieSacheimtech¬
nischenAusschusszurSprachezubringen.Bescheidenerkannmanschon
nichtmehrsein .DieErklärungdesStadtbaudirektors,derbemühtwar,
dieseVorkommnisseaufZufälligkeitenzurückzuführenhatunsnichtbe¬
friedigtunsdeshalbsindwirandieBaustellanealbstgegangen.Schon

alsunsin derBaukanzleidiePläneüberdiePilotierunggezeigtwurden
wardasdieersteUeberraschung,WährendunsinderAusschusssitzungdie
Sachealsganzunwesentlichdargestelltwurde,habenwirausdemPlan
feststellenkönnen ,dasseineMittelmauerin derAusdehnungvonrund
hundertLängenmetern,alsoderwesentlichsteTragteildesHausesim
Versenkenbegriffenwar.(LebhafteHört-HörtrufebeidenMitgliedern
derEinheitsliste).Wirhabenzuerstgeglaubt,dassessichumPiloten
handelt ,diegeschlagenwarenundhabenerstdorterfahren ,dasses
Schwebepilotensind .IchwürdemichfürdiesesSystemnieent
scheiden,Wennmansichaberdafürentscheidet,musseineganzausser¬

unddieStegesinddastragendeElement.UndgeradeSiesindabgerissen
undgebrochenDerBaudirektorhat unsgesagt ,manwirdKonsolenmachen
undTraversendurchziehen .Wirhabenauchmit der Wasserwaagegemessen
undkonstatiert ,dassimerstenStockderBodenauchschiefist .Geschen
habenwirfreilichnichts ,weilalles verputztwar ,wasganzunverständlich
ist . DerHerrBaudirektormusszugebengdassSaliger ,wenneruntersucht,
erstallesmitderKlampfeabschlagenmuss,weilallesverschmiertist .
Verständlichist dieseArtderBauführungnicht .Vermutlichsindauchin
derDeckeEisseunddaist dieRekonstruktioneintechnischesProblem.
Dr .Musilhatgesagt,dassdieDeckevonobenmiteinerPlatteerfasst
werdenwird .Dasist nichtdasAergste .DasAergsteaberist ,dassdie
tragendenTeilenunnichtnurvomDruck,sondernauchvomZuginAnspruch
genommenwerden .Wennnichtzufälligin denDeckendie Stäbedrinnenwären,
wärederBaueingestüttzt.(ErregungbeiderMinderheit).DieDeckeist
jetztganzgegenalleVorschriften.Sieistzwarnochnichtgebrochen,abe
( miterhobenerStimme )wannwird sie brechen .Jetzt ist nochkeineVer¬
schüttungdarauf ,keinFussboden,keineMöbelundsie trägtauchnochkeine
Menschen.Dannaberwirdsie Erschütterungenausgesetztsein .Dasist ,Herr
Bürgermeister,einganzunerträglicherZustand.

BürgermeisterSeitz:Ichweissnicht,warumSiemichimmerapos¬
trophieren.Ichkannnursagen,dassvonderGemeindekeinBauübernommen
wird,bevornichtalleGarantieundalleSicherheitengegebensind,dassder

BaurichtighergestelltwurdeIchkannnichtprüfen,dasist Sacheder
Fachleute .In diesemFallsindwirnocheinenSchrittweitergegangenund
einer der ersten Technikerwurdeersucht ,denFall der genauestenPrüfung
zu unterziehen .WennSie wünschen ,dassnochirgendwelcheKapasitätenbe
rufenwerdensollen ,wirdIhrVorschlagin Erwägunggezogenwerden,umalle

gewöhnlicheVorsichtinderErprobungdesErdreichesPlatzgreifen,e
mussmitderPilotedasErdreichabgetastetwerdenundfrüherwares

üblich, dassin AnwesenheiteinesIngenieurdesBauamteseinePro¬auch

ten ,esseigeradezuschrecklich,inwelchrasanterWeisediePilo¬
tagedurchgeführtwurde.FerneristausdemProtokoll,dieübrigensnicht

Aussenmauern,die zurHälftebelastetsind ,zweibei dem
Pilotengeschlagenwurden,beiderMittelmauer,diediedoppelteBelas-¬
tunghat ,abernureine(Hört!Hört!beidenParteienderEinheitsliste)
dassfernerdiePilotenin derMittelmauer2470Meter ,diedoppeltenPi¬
lotenanderAussenmaueraber' 20bis ' 50meterlangsind,sodassalso
eine kürzerePilotagehat .Wodie kürzestenPilotensind ,hat sichdas

füreineFundierungnichterklären.DerStadtbaudirektorhatimAusschuss
behauptet,dassdiePilotenneunzigmeterauseinanderstehen,währendaus
demPlanhervorgeht,dassdieEntfernungenzwarnichtimmergleichgaber

Baustellewarangesichtsder durchgeführtenRekonstruktionennicht
mehrviel wahrzunehmen.Wirhaltenes für zutreffend ,dassmandortdie
Verstärkungdurchgeführthat ,aberdasBauamtwürdedas ,wases dortzu¬
lässtbeiPrivatenniegestatten.ManhatzurVerstärkungzunächtTra-¬
versenuntergezogen,unterdieseTraverseneineBetonplattegegeben,was
ganzinOrdnungist ,aberdieseBetonplatteaufblosseGartenerdegelegt,
in demmansich einfachausgerechnethat ,perQuadratmeterkommeeinbe¬
stimmterDruckherausunddenwerdedieGartenerdeauchtragen,Esist

dasBauamthates auchniezugelasgen,aberunzulässigundund nicht auf einen tragfähigenGrunddasseinenochso breite Platte auf die blosseErde/gelegtwird . Dasist

behaupten,dasses jetzt zueinerKatastrophekommenwird ,abergut
ist es nicht ,wasdortgemachtwurde.Wirhabenfernerkonstatiert,dassdiebeckenstegealleabgerissensind.
(Hört!HörtrufebeiderMinderheit)..DieBetondeckensinddünnePlatten

GarantienvonFachleutenherbeizuschaffen,bevorderBauübernommenwird.
. R.Biher:WennichdenHerrnBürgermeisterapostrophiere,

sotueichdasdeswegen,weilichglaube ,dassderBürgermeistermiteiner

bepiloteeingeschlagenwurde.DiesestrengeKontrolledesBauamteswäreganzbesonderenVerantwortungbeladenist ,undauchdeswegen,weilichsehe,
auchnötig gewesen .Wirhabenaber BerichtevonAugenzeugen,die behaup .dass der Weg ,denSie gehennicht der richtige ist .( Beifall bei derMinder-¬heit ) .Ichweissnicht ,wasSaligersagenwird.IchwürdeeinGutachtenabe

lehnen .Ichkannmirnichtvorstellen ,dasseinTechnikersagenkann ,jetzt

vonBauamt,sondernvonderBaufirmaverfasstsind,ersichtlich,dassHältes.DerRednerbesprichtsodanneingehenddieBelastungsprobengegendieerverschiedeneBedenkenhegt ,weilBelastungenzuDefornationendes
MaterialesführenkönnenIchkennedieGefahren,mitdenendieTechniker
zukämpfenhaben,undichbinderletzte ,dermutwilligeinWortsagenwürde
Wasabergeschehenist ,ist eineKatastrophe,undwennmaninGemeinderat
darübernichtspricht ,machtmansichmitschuldig .Wennnichtoffendaruber

dieMittelmauereineeinreihigestatteinedoppelteihigeundausserdemgesprochenwürde,bestündedieGefahrdassdieSacheausdenverschiedens-¬tenBelangenvertuschtwerdenwürde,UmeinUnheilzuverhüten,musstedie
Gebäudegesenkt.WirTechnikerkönnenunseinesounsinnigeVerteilungAngelegenheitöffentlichaufgezeigtwerden.Wirwarendeshalbverpflichtetdiesin offenerSitzungzusagenundmitkeinemWortmehrals dieTat

sachenbestehen . DerRednerwendetsich nunnderBesprechungdesBauesin
derHagenmüllergassezuunderklärt,dassdortdieZuständenochärgersei¬

wesentlichgrösseresind.(HörtiHörtrugebeiderEinheitsliste).AnderemalsinHeiligenstadtDerStadtbaudirektorhatgesagtinHeiligenstadtwäreganzverschiedenesGrundmaterialInderHagenmüllergasseaberhaber
wireinganzgewähnlichesMaterial,eineganzgewöhnlicheLösch,einange¬
schütteterGrund,wieer in tausendenvonQuadratmeternin Wienverbaut
wurde.InderHagenmüllergassehabensichzweiMauerngesetztMannusssich
dadarüberkdarwerdendassdakeinMaurerdaranschuldseinkann.Wir
sindgerademittenindieRekonstruktionsarbeitenhineingekommen .DieMau¬
ernhabensichbedeutendmehralsdieMauerninHeiligenstadtgesetztund
zwarumetwafünfbissechsZentimeter.Daist eineRekonstruktionausge
schlossen.BeiderHauptmauerhabenwiraucheinePilotegesehen.Während
die PiloteninHeiligenstadteinenDurshmesservon55Zentimeterhaben,

gegendieBauordnungundauchgegenalleVernunft.WirwollennichtgeradeinderHagenmüllergassehabensienur32ZentimeterDurchmesser.Dasist
einganzkollossalerUnterschied.GemeinderaMillikhatmiteinerKlammer
diePilotebeschlagenunddahatessichgezeigt ,dassuieBetonpilote
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vonganzweichenMaterialist . Aufein solches Materialein Hauszu
stellen ,dasdarfdasBauamtnichtzulassen ,Wirhabenunsauchdavon
mit dem Lot

überzeugt ,dassdie -MauerführungAbweichungenvon117Zentimeterzeigt .
Eswirdabergesagt ,dasssie Abweichungenvonsogar15Zentimeterhaben
soll . Dasist einZustand,derganzunmöglichist . Dasdarfnichtbleiben.
BerufenSie keineTheoretikerzur Untersuchung,duldenSie einfachden
Zustandmicht ,weiles derganzenTechnikundderGemeindeverwaltung
unwürdigist ,solcheBauwerkestehenzulassen .Ausallendemsinddie

Schlussfolgerungen ,dass diese Zuständeunerträglich sind unddasssie

wedervorkommennochbestehenbleibensollen ,ohnedassderzuständige
Ausschussdavonerfährt .
DerBürgermeistermögeeinenstrengenBefehlandasBauamterteilen ,das

imGemeinderatüberalle Vorkommnisseberichtetwird ,wennsienicht
schonüberEinschreitendesBürgermeistersabgestelltwerden.Beiden
Gebäuden,die nochkeinenDefektzeigen ,rate ich Ihnen ,mitdergröss-¬
ten Strenge und Vorsicht vorzugehen .Wasdie Baufirmasagt ,ist nicht

massgebend.Siemüssenbei diesenzweiBaustellenundbei allenBauten,
bei denendieseFirmain denletzten JahrenPilotagenvorgenommenhat ,
Probepilotierungenetwain AbständenvonzehnMeternvornehmen.Jeden-¬
falls müssteaber ein ganzgenauerKontrollplanvomStadtbauamtausgear-¬
beitet werden .Bie dürfen es dår WienerBevölkerungnicht verargen ,wenn

sie angesichtsso skandalöserundkatastrophalerVerhältnisseetwasun- ¬
ruhig gewordenist .Hoffentlich lassen Sie sich diese Vorkommnisseals

LehreSürdieZukunftdienen .(LebhafterBeifallbeiderEinheitsliste):
GR .Pfeiffer( . . )bemerkt ,erwolleals Nichttechnikersich

mitdenAusführungendesBaudirektorsnichtnäherbefassenundnurda
rauf hinweisen ,dass in der WienerBevölkerungschonseit jeherdavon
gesprochenwird ,dassunterhalbdesFrundesaufderHeiligenstädterstras
se die Thermenlinieverläuft .Esist auchauffallend ,dass dieHeiligen-¬

städterstrasse nur auf der eigen Seite verbaut ist und dass der Grund

dorteigentlichimmernurzuGartenanlagenverwendetwurde .DieRededes
CR .Biberhat geradezuerschütterndgewirktundder Bürgermeisterhat ,
offenbarumdenEindruckdieser Redezu verwischeneine längereZwischen-¬
redegehalten ,ein VorgangdernachderGeschäftsordnungunstatthaftist .
Wennsich der Bürgermeisterdagegengewendethat ,dass er als derVer- ¬
antwortliche hingestellt werde ,so ist er nicht im Recht .DerBürger - ¬

meister mussstark genugsein ,die Verantwortungzu tragen und alsChef

derVerwaltungist er auchfür dasverantwortlich ,wasdasStadtbauamt
tut .Die Frageder einstürzendenBautenim XIX .Bezirk ist nicht nureine
technische Frage ,sondernauch eine wirtschaftliche undeinefinanzielle

Denn
Frage .ngefähreinDritteldergesamtenGemeindeausgabenwerdenfürWohr
bautenausgegeben.Wirmüssenneuerlichbekräftigen,dassdieArt ,Wie
vonderGemeindeWienWohnbaupolitikbetriebenwird ,nichtunsereZu-¬

stimmungfindenkannundwirmüssenunsaufs schärfstedagegenwenden,
dassin einersounzweckmässigen,ja geradezuverbrecherischenWeisege-¬
baut ,wird ,wie dies in der letzten Zeit geschehen ist .Esgenügt

nicht,wennerklärtwird,dassdieBauten,bevorsieübernommenwerden,
daraufüberprüftwerden ,obsie in Ordnungsind .Dennschonwährenddes
BauenswerdengrosseVoranzahlungenandiebetreffendenfirmengeleistet
und wenn einmal entschieden wird ,dass ein Pau nicht übernommenwerden

kann,bestehtgarkeineMöglichkeit,dieseBeträgezurückzubekommen.Was
GR .Biber hier vorgeführt hat ,stellt geradezu eine Katastrophe inAus- ¬

sicht ,die für die sozialdemokratischePartei natürlich vondenunange¬
nehmstenFolgenbegleitet wären .GlaubenSie nicht ,dass ich dieSache
hierparteipolitischauszunützenwersuchenwerde .IchwürdedemHerrgott
danken,wennallesdasnichtwahrwäre ,wasGR. Bibergesagthat ,Aber
daskönnenwireinstweilennochnichtglauben.DieMehrheitmüssenwir

aber auffordern ,sich zu besinnen ,umin Zukunfteine Frage ,die diegan- ¬
ze Pevölkerungbetrifft ,nicht mehrnurvomparteipolitischenStandpunkt

zubehandeln.(LebhafterBeifallbeiderEinheitsliste).
GR.Kunschak( . . )bemerkt,erhabedenStadtratBreitner

nochniesobescheidenundkleinlautundauchnichtsosachlichabge¬
stimmtgesehen ,wie heute .Es ist merkwürdig ,dass jetzt auf einmalStadt

sollerat Breitnerfindet ,eineFrage nurvomsachlichenundnichtvom
politischenStandpunktbeurteiltwerden.WennwirdarineinErkenntnis
zur besseren " insicht erblicken könnten ,würden wir uns freuen .Aber

Stadtrat Breitner machthier ausder Noteine Tugend .Zunächsthandelt
es sich kier gewissumeinerein technischeFrage .Aberdarüberhinaus
steht die Frage zur Besprechung ,ob das Verwaltungssystemeineinwandfrei
esist ,dasbeidenganzenstädtischenWohnhausbauteneineentscheidende
Rolle spielt .Die Vorkommnissein Heiligenstadt und im 3,Bezirksind

nichtdie einzigentraurigenErscheinungenaufdemGebietederstädti -¬
schen Bauten .Wir haben schon einmal beim Einsturz der grossenZiegel - ¬

hausanlageamLaaerbergeinePaukatastropheerlebt ,beiderwirnurhart
anMenschenopfernvorübergegangensind .AuchHefanderenWohnhausbauten
haben sich schwereGebrechenergeben ,so in der Wehlistrasse ,imLassal - ¬
lehof ,woes Senkungengegebenhat und wodie euerungsanlageineinem

so skandalösenZustandwar ,dassdie Polizei RauchvergiftungenbeiWohn¬
parteien konstatierte ,es hat denSinsturzeines Stiegenhausesbeiei - ¬
nemWohnhausbaugegeben.DasalleskennenwirallerdingsnurausderPer-¬
spektive .Dennbishergalt der mitaller BrutalitätvertreteneStand-¬

punkt ,auf städtischen Bauten habe die Opposition nichts zusuchen .

EswareinförmlicherSpitzeldienstinjedemGeheindebau ,damitnur
jakeinGemeinderatdasInnereeinerBaustellebstretenkann.Alledie-¬
se Erscheinungenbis zudenletztenBreignissenzeigeneineununter¬

brocheneKettevonganzunerhörtenZuständenimBauwesenderStadt
Wien .( LebhafteZustimmungbeiderEinheitsliste ).Diesmalkonnteman
dieOppositionnichtmehrausschliessen,dadieBaugebrecheneinoffe¬
nesJeheimniswaren ,undsohatmanunsdenPokalausgenscheinzugestan¬
den .Vielleichtist dafürdaspersönlicheMomentmassgebend,dassStadt
rat Breitner eine noch jungfräuliche Vorstellung vom Zustand der städ - ¬

tischenBaustellenhatundsonaivist zuglauben ,mankönnedortauchruhig
einen Christlichsozialenzulassen .( LebhafteSeiterkeit undZustimmung
bei derEinheitsliste ) .DerBerichtdesGR .Biberwargeradezuerschüt-¬
terndundmanstehtüberallvoreinemFragezeichen .DieSetzungenin
derHagenmüllergassehabensichschongezeigt,alsdesersteStock¬
werkaufgesetztwurde .Frotzdemhatmaneinzweitesunddrittes

Stockwerkdaraufgesetzt .WobleibtdadieKontrolledesStadtbauamtes
unddes Kontrollamtes ?Wenndas Kontrollamtnicht gesehenhat ,was
sichaufdiesenbeidenBautenzugetragenhat ,sohaterseinefflicht

hat es
versäumt ,das aber gesehen ,so wares verpflichtet ,demGemeinderat
darüber zu berichten .( Lebhafter Beifall bei der Einheitsliste ) .Der

BerichtdesStadtbaudirektorssagtunsgarnichtsundwennerseine
Dissertation mit demgeistigen Inhalt gemachthätte ,wäreer aufder
Technkkglattdurchgefallen.

BürgermeisterSeitzersucht,persönlicheAngriffegegen
Beamtezuunterlassen ,

gegenGR,Kunschak( . . ) :IchhabedenStadtbaudirektor
persönlichgarnichts ,aberwennichmirihnals denMannvorstelle ,
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dersichinseinemLebenniemitHochbauten,dafürabermitdemgröss-¬
tenVerdienstmitdemerkehrswesenbeschäftigthat ,sohabeichvorin AusführungbegriffenenstädtischenWohnhausbautenin derHagenmül-¬
ihmdiegrössteHochachtung.InderZeit ,in derdieHauptäätigkeitlergasseimIII .BezirkundderHeiligenstädterstrasseimKIX,Bezirk,
derGemeindeWienaufHochbautengerichtetist ,stehter aufeinemihresUmfangesundihrerEnsachenwirdgemässParagraph65derHemeinde-
nutzlesenPosten.AusdenWortendesBaudirektorsgehthervor,dassdasSystemSterngutsei .WasfürSkandalemüssensichaufzwei
Bautenabgespielthaben,dassdortdasErprobungssystemversagthat.
(BebhafterBeifallbeiderEinheitsliste).WasfürBauorganemüssen

zeitiggemeldetundwieesbeijedemprivatenBauderFallist ,die
EinstellungdesBauesverfügthaben!Wieist dieseEntwicklungdes
Stadtbauamteszuerklären,dasinternationalenRufgehabthat .Alles
daswarnurdeshalbmöglich,weilmandieVerwaltungpolitisiertund
durchdasSystemderaussertourlichenBeförderungenundaussertourli-¬
chenZuwendungenkorumpierthat .(LebhafterBeifallbeiderEinheits-¬

dernatürlichdiegrosseMenge,abernichtalle ,Widerstandzuleisten

nichtdurchdieeineoderandereVerfügunggegeneineFirmaoderge-¬
geneinebestimmteArbeitergruppeimRathausnichtmissliebigmachen.
DieListederPensioniertenundversetztenBeamtenwürdegenugBe-¬
weismaterialliefern,wiemanaufrechtePeamteindieserStadtnicht

duldet .(LebhafterBeifallbeiderEinheitsliste),Manrühmtsich,
dassmanzureigenenBeruhigungeinenSachverständigenberufenhat.
GleichzeitigsagtaberderStadtbaudirektor,dieserSachverständige
kannzukeinemanderenErgebniskommen,alswir,Einedeutlichere
EinschüchterungkannmaneinemSachverständigennichtaufdenWeg
geben.DerBürgermeistertröstetunsdamit,dassderBaunichtüber-¬Lohnsumme
nommenwird .Dasheisst ,dassmandemBauführerdierestliche /
nichtbezahlenwird.WasgeschiehtabermitdemMaterial,daseinen
vielhöherenWertrepräsentiertals dieLöhne,Dasist nichtderSinn
derBaupolizei.DenBaukannmannichtamSchlussbeobachten ,sondern
nur ,solangeerwächst.HättenwirnichtdieMöglichkeitergriffen,
beidenzweiBautenEinschauzuhalten,so würdenwirinvier¬zehnTagennichtsmehrsehen,damanscheneinengrossenTeilderBe-¬
tonträmeverputzthat .AberselbstwenndieRekonstruktionengelin¬
gen,soist- dasweissjederLaie- wenneinmaldienatürlicheSpan-¬
nungindemBauwerkgelöstwird,derBaueinFfuschwerk,dasnichtsmehrzubedeutenhat .

gekommenwären,SiejedemalsLügnererklärenwürden,derdavonspricht.unddieFormdesAntragesmitdenBestimmungenderGemeindeverfassung
hiereineganzmerkwürdigeverfehlteStellung.Esist dasStadtbauamt
zugleichBaupolizeiundBauherr .Wirhabenwiederholterklärt ,dasses

für die Gemeindenichtzuträglichist ,in diesemgrossenUmfangBauherr
zusein( BeifallbeiderMinderheit) .AllegrösserenStädte ,auchdiemit
apzialdemokratischerVerwaltung ,habensich vomeigenenWohnhausbauab¬
gewendet. SiehabendenprivatenWohnhausbaudurchSubventionengeför-¬
dert .Ichhabehierschoneinmalerklärt ,dassSiedenTagverfluchen
werden,andemSiediesesSystemaufgerichtethaben.NunkommtdieserTag
immernäher. Wennauchdas ,washeutevorgebrachtwurde ,nochnichtdas
Sedanist ,sostehenwirdochbereitsvordenTorenvonSedan .Siehaben
denSkandalmitdemHerrnHaasundSiehabendenKonkursderSteinag.
IhreVerwaltung,diedurchunddurfhpolitisiertist musssichauflösen
ineinemSumpfderKorruption.(StürmischerBeifallbeiderMinderheit).

UeberallesaberstehtdasInteressefür diebeidenhierso
ausführlichbesprochenenFälle,weshalbichfolgendenAntragstell:

ZurDurchführungderUntersuchungderBaugebrechenanden

verfassungeineUntersuchungskommission,welchersechsnachdenBestim¬
mungendesParagraph67derGemeindewahlordnungzuwählendeMitglie-¬
derdesAusschussesfürtechnischeAngelegenheiten,weitersjezweiVer¬
treterdesProfessorenkolegiumsderWienertechnischenHochschule,der
GenossenschaftderBau-undSteinmetzmeisterinWienundderVersuchsane

aufdenzweiBautensein,diedasallesnichtgesehen,esnichtrechtstaltfürBau-undMaschinenmaterialdestechnologischenGewerbemuseums
angehören,eingesatztmitderAufgabe,demGemeinderatüberdasEr¬gebnisehestenszuberichten.

AmderAnnahmeoderAblehnungdiesesAntrageswerdenwir
erkennen,obesIhnenernstistindieseDingeOrdnungzubringenoder
obSiediesetechnischeKatastropheauchzurpolitischenKatastrophe
werdenlassenwollen(StürmischerBeifallbeiderMinderheit).

BaudirektorIngenieurDr.Musilerklärt,dassseinefrühereliste7.DieJeamtenunterliegenseitJahreneinerschwerenVersuchung.TstigkeitsichkeineswegsnuraufdasVerkehrswesenbeschränkthabe.Es
seiaucheinWiderspruch,wenngesagtwordenist ,dassStadtbauamtsei
durchdieEreignissederartverwirrt,dassesdenProfessorSaligergeru¬dieKrafthaben.DieBauaufsichtsbeamtenwissenjanicht,obsiesichfenhat.Erversichere,dassdasBauamtdieseBerufungnurdeshalbgeforder
hat ,umdieBevölkerungzuberuhigen.

DerBaudirektorverliestnundenBrief,dendasBauantandenProfessorSaligergeschriebenhatundausdemhervorgeht,dasskei
nerleiBeeinflussungdiesesGelehrtenerfolgtist .

WasdieAnzahlderPfähleanlangt,soistdafürderRammbefun
massgebend.DiePfählemiteinemDurchmesservon35Zentimetertragenwe¬
niger,alsdiemit52Zentimeter,woraussichalsonureinscheinbarer
Widerspruchergibt.BeimBauinderHagenmüllergassewurdeeinüberhän
genderMauerteilbiszufünfZentimeterfestgestellt.EsgibtinWien
abersehrvieleGebäude,diebiszufünfzehnZentimeterüberhängen.Das
gatkeineswegsjeneTragweite,diediesemEreignisheutebeigemessen
wordenist(Beifall).

GemeinderatRummelhardt:DieBevölkerungapplaudiertnicht!
GR.Kunschaksagt ,dassderBaudirektorselbstandenProfes¬

sorSaligergeschriebenhat ,dieSenkungenhabensichallmählichbeiAufe
bringungderLastengezeigz.Wennsoetwassichzeigt ,dannmussderBau

eingestelltwerden.Sieaberhabenlustigweitergebaut.DasisteinBe¬weis,dasshiereinesträflicheNachlässigkeitvorliegt.(Beifallbeider
Minderheit).

GReDr.Danneberg:EswurdehierderAntraggestellt,dasseinUntersuchungsausschusseingesetztwerdensoll,demausserMitgliederndestechnischenAusschussesauchandereLeutealsNichtmitgliederdes
Gemeinderatesanzugehörenhaben,IcherklärehiernamensmeinesKlubs,

Wirsindüberzeugt,dasswennnichtzufälligdieseDingeauf-dasswirmitdemWesendesAntrageseinverstandensind.Jedocherscheint
UeberdemganzenliegtdasSystemdesVertuschend.DasStadtbauamthatnichtvereinbar.IchmöchtedaherfolgendenAntragzurAnnahmeempfehlen:

DerAusschussderGruppeVwirdbeauftragtdieBaugebrechenanden
inAusführungbegriffenenstädtischenWohnhausbauteninderHagenmüller
gasseimIII .BezirkundderHeiligenstädterstrasseimXIX.BezirkzuuntersuchenErkannzudiesemZweckaucheinenUntersuchungsausschuss
einsetzenundhatjedenfallsimSinnedesParagraph63derGemeinde¬
verfassungMitgliederdesProfessorenkolegiumsderWienerTechnischen
Hochschule,derGenossenschaftderBau=undSteinmetzmeister ,derVersuchsanstaltfürBau=undMaschinenmaterialdertechnischenGewerbemuseums
sowieetwasonstigeFachleutealsSachverständigebeizuziehen.
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GR.Breitmer:GegenüberdenBemerkungen,dassichinmeinen

einldhtendenWortenmichsokurzgefsssthabe ,stelleichfest ,dasses
sichhierumFachfragenhandelt ,dieichals Laienichtbehandlenwill .
Es hat aber die Debatte einen rein politischen Charakter angenommen ,

so dass ich auf diese Einwendungeneingehen muss ,Vor allem mussganz

ausdrücklichhervorgehobenwerden ,dassdie Gemeindenicht selbstbaut

MittwochimtechnischenAusschussausführlichberpsrchenwarde.Ichhabe
währendderSitzungandenHerrnGsmeinderatBiberubeöffentlicheAnfrage
gerichtet,obderderAnschauungist ,dassgegendiesesFundierungesys¬

temsoschwerwiegendeBedenkenbestehen ,dassmanesnichtanwendensollg
Wirwürdenesdannsofortauflassen.GemeinderatBiberhaterklärt ,dass
manso leicht über einen technischen Fortschritt nicht urteilen könne .

AlleWohnhausbautenwerdenanPrivatfirmenvergeben ,Wirsindalsonur
verpflichtetbeiderAuswahldieserFirmendiegrössteVorsichtobwal-¬
tenzulassen,dieArbeitnichtaneinenPfuscherzuvergeben.Esistalso
garnichtso ,dasswirfüralledieseDingedieVerantwortungzutragen
haben .DieseVerantwortunghörtauchfür die privateBaufirmadannnicht
auf ,wennwir unsere Organeauf den Bautenhaben .Die Baufirmenhaften

derGemeindefüralleSchädennochdreiJahrenachderUebergabedes
Baues.WirhabenindenbeidenhiererwähntenFälleneineBaufirma

Ich habe ,auch nach der Sitzung ,als die Kommissionzur Besichtigungdes
Bauesgewähltwordenwar ,demHerrnGemeinderatBibergebeten ,ermöge
als Fachmannmitaller SchärfedieseGebrechenprüfenundmichalsLaie

unterstützen,Sostehtesin WirklichkeitmitdenBestrebungenzurVertu¬
inzuläs hrungerechtgegenunserStadt

leinerprivatenB schwererSchadenpassiert
fürdenVorwurfderVerschlampungzumachen.AlsVertreterdesStadtrates

bechnischeÄngelegenheitenweiseich mit allemNachdruckdieseAngriffe
gewählt ,die auf demGebiet des Betonbaues einen ausgezeichneten Ruf
geniesst .Esist diesdieBaufirma. Porr ,dienunmehrmitderallgemeinen
OesterreichischenBaugesellschaftfussioniertwurde .AuchdieseBaufirmaund ältesten
zähltzudenangescherstenaufdemWienerPlatz .SiegehörtzumKonzern
der österreichischen Bodenkreditanstalt ,deren Direktor ihr Präsidentist .

das .lang schon verwendete
Vizepräsidentist derschonerwähnteBaudirektorStern ,derSys-¬erheblich verbesserttemderPfahlbetonierunghat . Wennhier irgend ein Schadenente

afMännerzurück,dievonfrühemMorgenbisindiespäteNachteinmü
evollesWerktreuundhingebungsvollverrichten(StürmischerBeifallbei

derMehrheit).DieEeistungendesStadtbauamtesgeradeindenletztenJah¬
rensindinderganzenWeltbekanntundBautenwiedasAmalienbad,dieKin
derübernahmsstelle,darFuchsenfeldhof,Bebelhof,Reumannhofundsoweiter
bindEhrenzeugenderTätigkeitdiesesAmtes.MitallerEntschiedenheit
werdenwirunsaberdagegenverwahren,dassausdiesemtechnischenMiss¬steht und wennselbst die völlige Demolierungder Objekte notwendigwäre ,

dannkannderGemeindekeineSchädigungerwachsenundesist daherleicht¬in einer Extraausgabe
fertig ,wennheute davongesprochenwird ,dassdieGemeindeum295
Milliardengeschädigtist .IchmöchtehierausdemVertragmit/Firma
Porrdie FormeldemGemeinderatzurKenntnisbringen ,die das/sehrdeut-¬
lichundunwiderleglichausspricht.Esheisstdas"WirhaftenIhnenfür
die Güte unserer Arbeiten derart ,dass wir uns verpfpflichten ,alle Män
gel ,welche nachweisbarauf Fundierungsarbeit ,insbesondere aber aufun¬
gleichmässigeSetzungenzurückzuführensind ,kostenloszubeseitigen ,an

derenfallsSieberechtigtsind ,dieseArbeitenaufunsereKostenander¬
weitig durchführenzu lassen .( Hört ! Hörtrufebei derMehrheit) ,

SiesehenausdiesemVertrag,deram22 .April1927abge¬

geschickeinerBaufirmagegendieWohnbaupolitikderGemeindeunddamit
auchgegendenMieterschutzStimmunggemachtwird .( LebhafterBeifall
undHändeklatschenbeiderMehrheit).

BürgermeisterSeitzleitetnundieAbstimmungein .Als
derBürgermeistererklärt ,dasseinAntragundeinGegenantragvorliegt,
protestierendagegendieMitgliederderParteienderEinheitsliste .Da-¬
rauferklärtderBürgermeister,dassderAntragDr.Dannebergformalein
Gegenantragsei ,weilderAntragKunschakinseinerFormformalnicht
möglichist .DerBürgermeistererteiltzurAbstimmungdemGemeinderat
KunschakdasWort,derdenGemeinderatDannebergersucht,seineWorte
zuwiederholen,dassdermodefizierteAntragKunschakangenommenwerden

schlossenwurdeundvomtechnischenAusschusseinstimmiggenehmigtworden
ist ,dass eine Schädigungder Gemeindevollkommenausgeschlossen ist .Ich
möchtefeststellen ,dass auch die Uebertragungder Arbeit an diegenannte
FirmaeinstimmigvomzuständigenAusschussgenehmigtwurde .

WasnundieMateriallieferungendurchdieGemeindeanlangt,
sostehendieDingenichtso ,dassschlechtesMeterialdieFirmaausder
Haftungbringt . DieFirmaübernimmtja dasMaterialanOrtundStelle .
Uebernimmtsie schlechtesMaterial ,soist sie für etwaigeSzhädengenau
so haftbar ,wie wennsie das Material selbst gekauft hätte .Vor demKrieg
hat die GemeindeauchverschiedeneBautenaufgeführt .Damalswurdenwohl
nichtSandundZiegelvonderGemeindebeigestellt ,aberZement .Diesgedse frühere Verwaltungschah deshalb ,weilauch das Empfindengehabthal dasses
sich da um ein wichtiges Material handelt ,dass der schärfsten Kontrelle

unterstelltwerdenmüsse.
WennmanheuteIhre Ausführungenanhört ,dannmüsstemanmeinen,

dassgrüherin Wiennie Baugebrachenvorgekommensind ,IchkönnteIhnen
einelangeListevongrossenEinstürzenanführen ,willabernuraufdie

verhängnissvollenFundierungsschädenbei einemHausein derLatschkagasse
undin derHeiligenstädterstrasse,denDeckeneinstumzdurchvierGe¬
schosse bei einemNeubauin der Währingerstrasse ,demFundamenteinsturz
in derLiechtensteinstrasse,demFeuermauereinsturzin derAlbertgasse ,
demNachgebenderFundamentein einemschonfertigenundbezogenenHause
Meynertgasse ,die NotwendigkeitzahlreicheDeckennachFertigstellungdes
Konzerthausesverwelsen,woüberdiesWotezubeklagenwarenBeiderAs¬
pernbrücke,dieSiegebauthaben,hatsicheineSenkungvonachtZentimete

ichfallsgezeigt.Siesehenalso ,dassunterIhwerVerwaltungsoicheDings
vorgekommensind .WennGemeinderatBiberhiererzählthatdasswiretwasver-¬

enwollten ,somussichfeststellen ,dassdieAngelegenheitam

möge.SchliesslichwirdderAntragDannebergeinstimmigangenommen.
DerGemeinderatschreitetnunzurErledigungderTages¬

ordnungundverhandeltzunächstdie UebernahmeeinerAusfallsbürgschaft
fürZusatzexportenachRusslandbiszueinerHöhevon70Prozentdesaus
bedungenenLieferungsentgeltesbeieinemGesamtfakturenbetragvon100
MillionenSchillinginGold.

DasReferatdarübererstattetStadtratBreitner,deraus-¬
führt ,dass es sich umeine wirtschaftliche Vorlage von grosser Bedeu- ¬

tunghandelt .AuchDeutschlandhateinGesetzmitdemZweckbeschlossen
denExportnachRusslandzuheben.DieösterreichischeRegierunghat
gleichfallsimNationalrateingleichesGesetzeingebracht,dasauch
angenommenwurde .DieVorlagehat aber das erhoffte Ergebnisnichtge- ¬
zeitigt .Diesundder Wunsch ,die Arbeitslosigkeit wirksamzubekämpfen
war die Ursache für Wien ,die Vorlags einzubringen .Die Neuordnung der

wirtschaftlichenVerhältnisseinRusslandhatesmitsichgebracht,dass
dereinzelneKaufmannverschwundenist .DafüraberstehtdemImporteuf
nachRusslandeineinzigerAbnehmergegenüber.EinWechselmitderHaf-¬
tungdesrussischenStaateshatmehrAnwertaufdenMärkten.Die
Regierunggibt blosseinenKreditunddashat nichtdieausgleichende

licheKraftgehabt ,WirhabenimFriedenreichwirtschaftlicheBeziehungen
Hen - ¬zuRusslandgehabtundheutesindesbesondersdieMaschiindustrie

unddieElektreindustrie,diefürdenExportnachRusslandinBetracht



SiebenterBogen.
StadtratBreitnersodanndie einzelnenBestimmungender

Vorlageunderklärt ,dasserüberzeugtsei ,dassausderUebernahmeder
AusfallshaftungkeinnennenswertesRisikoentstehenwirdunddassRuss-¬
landseineVerpflichtungenunterallenUmständenleistenwird.(Beifall
beidenSozialdemokraten).

GRZimmerl( . . )erklärt ,dassdieGemeindeWieneigene
Wegegegangensei ,unbekümmertumdasBundesgesetz,dasdenselbenGe-¬
genstandbehandelt .DerRednerwünscht,dassdieAusfallshaftungauch
diejenigenFirmeneinbezogenwerden,diebisherdasRusslandgeschäft
gepflegt haben ,dazuaber nicht mehrin der Lagesind ,weil sieihre
Sapazitätnichtausnützenkönnenoderweilsie amortisiertsind .Er
sprichtseinBedauerndarüberaus ,dassdie EntscheidungdemMagistrat
undnichteinergemischtenFommissionüberlassenwerde,GegendieVor-¬
lage habe seine Partei aus politischen Gründen Bedenken ,da die Russen

wo sie politische oder kommerzielle Vertretungen haben ,dies zurbol¬
schewistischenPropagandabenützen .Diessei umsobedenklicherfürdie
Stadt Wien ,wodie sozialdemokratischePartei faktisch denBolschewismt
indasWirtschaftslebengebrachthat .TerHednererklärt ,dassseine
ParteisichderAbstimmungüberdieVorlageenthaltenwerde.(Lebhafter

Beifallbei derEinheitsliste ).
GR.Dr .Wagner( E. . )sprichtseinBedauerndarüberaus,

dassdieseVorlage ,dieseinerzeitübrigensfür dieWahlagitation
benütztwurde,sospäteingebrachtwordensei ,dadieBundesländer
mitihrenVorlagenaufdieseWienerVorlagegewartethaben .DerRedner
charakterisiert ,das Russlandgeschäft als ein durchausdefizitäres
Geschäftundweistdaraufhin ,dassdarindie grosseGefahrdesFuss-¬
landsgeschäftesliege Bedenklichist insbesonderedie Pestimmungder

VorlageüberdieviereinhalbjährigeLaufzeit,sowiedieBestimmung
überdie sogenanntenZusatzexporte ,Eswirdungeheuerschwerfestzuste .
lensein ,welcheFirmensolcheZusatzexportedurchführenundesbe¬
steht die Gefahr ,dass durchStrohmännerFirmen ,die sich bisherin
Russlandsgeschäftennicht betätigt haben ,die Ausfallshaftung voralle
bekommenMandürftenursolcheFirmenheranziehen,diein Russland- ¬

geschäftenschonjahrelangerfahrunghaben.
DerRednerschliesst mit der Erklärung ,es sei trotzaller

MängelderVorlageundtrotzdesschwerenVerdachtes,dasssievonder
Mehrheitparteipolitischwerdemissbrauchtwerden,nichtgutmöglichge-¬
gendasJesetzzumtimmen.(LebhafterBeifallbeiderEinheitsliste).

StadtratBreitnerstelltfest ,dasskeineinzigesderBun-¬
desländer ,in denendieMehrheitmitderMehrheitimNationalrateübereir
stimme,einenPeschlussaufrunddesGesetzesdesvomNationalratesbe-¬
schlossenenGesetzesüberdasRusslandgeschäftgefassthaben.DerBundträgt keinsolchesRisikowiedieGemeinde,Hie
eine Ausfallhaftungträgt .Hier handeltes sich umSteuergelder . Esist
ganzrichtig ,dassmandemMagistratdieBefugnisseübertragenhabenDer
HinweisaufDeutschlandist nchtganzrichtig ,weilwirhiereinegrosse
ArbeitslosigkeithabenundimungleichenWettbewerbmitdertechnisch
hochentwickeltenreichsdeutschen Industrie stehen .

Ich glaube ,dass wir nachsorgfältiger ErwägungkeinRisiko
über

zutragenhaben.WirmüssenaberalleAnstrengungenmachen,umdieseschwe
reZeit ,dieunsereIndustrieundArbeiterschaftmitzumachenhat,hinüber-¬
zukommen .Die Vorlage ist ein Wegdazu .Wir geben unser heimischen Produk¬
tion ein Instrumentin die Hand ,wir erfüllen unserePflichtund
hoffen,dasseszueinemgutenGedeihenführt .(LebhafterBeifall)

DieVorlagewirdmitdenStimmender Sozialdemokratenundder
beidenGrossdeutschenangenommen.

SchlussderSitzung10Uhrnachts.
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